
In der Senatssitzung am 14. November 2023 beschlossene Fassung 

 

Der Senator für Inneres und Sport 
 

09.11.2023 

L 20 

Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 14.11.2023 

„Ungesteuerte Zuwanderung führt laut Innensenator Mäurer zu massivem 
Anstieg der Kriminalität“ 
Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag). 
 
 
A. Problem 
 
Die Fraktion der CDU hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) folgende 
Anfrage an den Senat gestellt: 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche zusätzlichen rechtlichen und tatsächlichen Grundlagen vom Bund bedarf 

es aus Sicht des Senators für Inneres, um mehr Abschiebungen aus dem Land 
Bremen durchführen zu können? 

2. Wie ist der Senator für Inneres mit seiner Forderung nach zusätzlicher Handhabe 
bei Abschiebungen bislang an den Bund herangetreten? 

3. Wie viele zusätzliche Abschiebungen könnten nach der Durchsetzung der unter 
Frage 1 geschilderten Forderungen des Innensenators an den Bund im Land 
Bremen prozentual im Jahr mehr durchgeführt werden? 

 
 
B. Lösung 
 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
 
Zu Frage 1: 
Der Erfolg von Abschiebungen hängt von zahlreichen Faktoren ab, die nicht allein 
von Bremen beeinflusst werden können. 
Aus Sicht des Senators für Inneres und Sport sind Migrations- bzw. 
Rückübernahmeabkommen ein wichtiger Faktor im Hinblick auf die Steigerung der 
Abschiebungen. Hierbei geht es zum einen um den Abschluss neuer Abkommen und 
zum anderen um die Einhaltung bzw. der konkreten Umsetzung bereits bestehender 
Abkommen.  
Auch die Zentralisierung von Abschiebungen durch den Bund könnte die 
Ausländerbehörden entlasten. Hier ist Verschiedenes vorstellbar, von der 
Übernahme einzelner Aufgaben bis zu praktischer Vollzugshilfe. Hierfür wären auf 
jeden Fall weitreichende Rechtsänderungen erforderlich.  
  



 

 

Zu Frage 2: 
 
Der Senator für Inneres und Sport war bei der Erarbeitung der Gesetzesentwürfe auf 
Arbeitsebene miteinbezogen und hat sich dort auch für entsprechende Aspekte stark 
gemacht. Ziel war hierbei die schnellere Abschiebung von Straftätern. Darüber 
hinaus hat der Senator für Inneres und Sport bereits in einem Schreiben an den 
Sonderbevollmächtigten der Bundesregierung für Migrationsabkommen mit 
Nachdruck auf die Interessen Bremens hingewiesen.  
Zudem gibt es auch regelmäßigen Austausch mit dem Bundesministerium des 
Inneren und für Heimat und der Bundespolizei. In diesem Zusammenhang ist auch 
ein Besuch einer Delegation aus Guinea noch in diesem Jahr geplant, bei dem auch 
die Problemlagen Bremens deutlich gemacht werden sollen. 
 
 
Zu Frage 3: 
 
Eine valide prozentuale Angabe, in Bezug auf die Steigerung der möglichen 
Abschiebungen, ist aufgrund der zu berücksichtigenden aber nicht beeinflussbaren 
größtenteils externen Faktoren nicht zu treffen und kann auch nicht prognostiziert 
werden. 
Bremen wird im Übrigen weiter auf „freiwillige Ausreisen“ setzen, da sie deutlich 
günstiger als Abschiebungen und weniger belastend für die betreffenden Personen 
sind. 
 
 
C. Alternativen 
 
Keine.  
 
 
D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
 
Die Antwort hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen. 
Genderspezifische Aspekte werden nicht berührt. 
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
./. 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Die Antwort ist nach Beschlussfassung zur Veröffentlichung – auch über das zentrale 
elektronische Informationsregister – geeignet. 
 
G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage des Senators für Inneres und Sport vom 
09.11.2023 der mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der CDU in der 
Fragestunde des Landtags zu. 


